
Amtsblatt für die Stadt Witdbadimd zugleich VerküMguugsiilutt des Kgl. Rciiieramts Wildbsd .
_ Anzeige - und '

Unterhattnngs -Wl'att für Wikdbad und Wnrgebung.Der „ Wildbader Anzeiger " e,scheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte ^Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L8 Pfennig berechnet.Der Abonnements
Bei Wiederholungen Nabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunit .-Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljährl. 90 Pf - , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Ober« ,außerhalb des Bezirks 1 ^ 3k> Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

Oberamtöbezirk viertelst I .«e. 10 ^
Bestellungen

Montag , - en 26 . November 1888 . 5 .

W i l d b a d .
Aufruf zu Beiträgen für die

König -Karls Jubiläumsftistung .
UnterHinweis auf den Aufruf des Landes-

komites u . des Bezirkskomites vom 20 . Okt.
dö . Zs . (s- Enzthäler Nr . 167) erlauben
sich die Unterzeichneten Mitglieder des Be¬
zirkskomites , die Einwohnerschaft hiesigerStadt einzuladen , innerhalb der 2 nächsten
Woche » ihre Beiträge einem derselben znkom -
men zu lasse » , damit diese dem Kassier des
Bezirkokomites können eingesandt werden .
Bei solcher Einladung an die hiesige Ge¬
meinde erlauben wir uns darauf hinzuweisen,wie vieles geradezu zum Besten unserer Stadt
und unseres Bades in den 25 Jahren der
fegensreichen Negierung unseres in Ehrfurcht
g lieble» Königs Karl gethan worden ist und
wie gerade jetzt seine Regierung im Begriffist , langjährigen Wünschen zum Ausbau
unserer Badeinrichtungen und damit zum
Aufschwung unsres Bades und zum Wohl
unsrer Stadt mit großen Opfern von Seiten
W,ö Slaats entgegenzukommen.

Zur Annahme von Beiträge — auch den
kleinsten — erbieten sich mit der Bemerkung ,
daß die Namen d -r Getnr nicht veröffentlichtwerden

Stadtschuliheiß Bötzlicr,
Oberförster Losch,
Gcrichtöuoiar Fchleisen,
Gassabrikant Fein,
Dr. Hanßman» sun ,
Stadtpfarrer Härle ,
Oberlehrer Katzeilwadel ,
Fabrikdirektor Kleinlogel,
Geh . Hofrat Dr . v . Renz,

Kaufmann u . Bezirksfeuerlöschinjpektor
Rometsch ,
Stadtpfleger Rometsch,
Hotelier Wetzel.
FtzUtz M8vIM1v

Viktoria Lib86ii>
Vussari8eii6 kvrl -öoimou,llollor IiM8ou,

Mrki86ktz L ^vtzt86L ^ tzii ,
Vtzpkvl - Riru86iuiit2,

sowie auch schöne
XÜ88V / Aiokel

sind zu haben bei
KHr . Ucrtt , Rathausgasse .

Unterzeichnete empfiehlt ihr Lager in :
Lrioot -Lailltzn ,

„ MekoUon ,
Lei reu - L Vrauvuli086ii ,

IliitiileUxIioii . IZott-
Moken , Vuttzriöeko ,

86iiu1ä6rkrä ^ 6L ,
VaillitzntüeUer , 8ji» rii8,

Linävr -LItzläeUvii ,
Littet,
Lapptzü ,

Lopt
'
IMItzn ,

üvrrtzL- L t)rlmon>vt'8toit,
8 vUür 2 o

u . 8. u . 8.

Feruer Aasverkaus in
WolLgcrrrrr M

Htosine Kvcruß Wm
Hanplstratze 83.

Wol. l.- sicoii« r .
Lrörrtsr 8cbutr gegen Kälte u .stltrs

einst -

^ ailein eelite
^ ormaj - llntöcklkiöe ^

«Alluslrirts Latslo ^ s gratis .
sLbrillMeljerlLge bsi - Vf . Illmor ,

Huuxtstrusso 104.

Ikür Woü 'wäsche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Slümiakgeist-WM-Wasch-Seifei
qorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche.Detailpreis pr. Kilo — 5 Stück ^ 1 .

Gotthils Nitzle , Seifenfabrik , Stuttgart .Niederlage in Wildbad bei

Khv. WfccUz 86s. Hauptstraße 86a.



Wiesen-Pacht.
Die bei meinem Anwesen gelegenen

Wiesen verpachte ich auf fünf Jahre an den¬
jenigen , welcher mir dis nächsten Mittwoch
das beste Angebot macht.

Stadtschultheitz Biitzner.

Kein Küsten mehr- !
Die überraschende Lösung des Zwiebel¬

saftes in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lungen-, Brust- u . Halsleiden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
O . Oietze ' s Zwicbelbonlwns. In Packe-
ten ü 20 Pfg. nur bei Herrn Apo-
theker Um gelter in Wildbad .

Frische

Miistiitdkl
sind zu haben in der

Bierbrauerei Kiibler .

Ausverkauf.
Auf nächstkommenden Markt halte ich

einen Ausverkauf , sowie auch im Hause ,
in verschiedenen Sorten

Kochgeschirr
und bitte um geneigte Abnahme .

Chr . Batt , Rathausgafse .

Große Auswahl
in schwarzen, weißen und farbigen

Spitze «
empfiehlt

G . Riexinger .
Lrbstzu , Itiu86n ,

Lucker , Krill '
o,

8oäa , Fü88v ,
lÜrL . / >V0t8CllL^ H ,

schöne SpeiseMetres
sowie frische Kastanien

empfiehlt
Fr . Grofzmann , Hauptstr. 106,

(Hinterhaus .)

empfiehlt
I . F . Gntbub .

LlllschtWeine
in den feinsten Qualitäten

empfiehlt

gute reife empfiehlt
I . I ?. Kutbub .

HjMn -Hwten.
von den sillkaolisten dis LU ckon oleALll-
tsstsn , voräon sodnsll , sauberuuä dilliAst
sugslsrtigt io äsr Luobäruoüörsi äs . Bis .

Wchchrnoschinen ,
das Beste^ unübertroffen und gesetzlich geschützt,

per St . M . 35 —
Wäschewringer

unter Garantie für prima Qualität per St . M . 18 .—
empfiehlt _
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W i l d b a d .

Beehre mich den geehrten Einwohnern Wildbads und
Umgebung anznzeigen, daß ich meinen Laden eingcrichlet nnd
aufs beste sortiert habe.

Von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstieseln halte stets auf Lager.

Ferner :
Frauenzugstiesel n . Knopfstiesel, Mädchenstiefel, zum
Knöpfen u . Schnüren , Kinderstiefel , sowie alle Sorten

Herren -, Frauen - n . Kinderschuhe, Turnschuhe,
Kitt -Creme, Leder-Appretur

zu sehr billigen Preisen.

Wllhellll Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.

Der bewerteste Ledererhalter
ist anerkannt das

Sozon - Ket
(auch Pat .-Leder-Oel genannt ).

Uebertrifft an Güte alle anderen Fette und Schmieren , dringt in 's Leder (Narben )
vollständig ein , daher die einzig richtige Nahrung für das Leder .. Erneuert , macht
nicht schmierig , gestattet das sofortige Glanzwichseu , schützt gegen Sporen over An¬
laufen , gegen Nässe und hält die Füße trocken nnd warm .

Bei Pferde - und Sattelzeug bietet es vielfache Garantie gegen Unglücks -
sälle in Folge Reisten oder Brechen von Riemen .

Bestes Mittel zur Heilung spröder Pferdehufe nnd Förderung des Wachstums
derselben. — In Jägerkreisen besonders bevorzugt .

Frankfurt a. M . Sozon - HeL - GoMpdNY )
Hoflieferanten .

Gebrauchs -Anweisung.
Es genügt, dies Oel einfach auf' s Leder zu verstreichen, unnötig zu wärmen noch

zu reiben» um dessen Erneuerung, Nahrung, Erweichung und Reinlichkeit zu erlangen .
L» » F , «// « I » MM»« »

Alleinverkauf in Wildbad bei

ZMm! . 6reLo von vnn Konten L Äon
6nero vonKkdrstäerUMrnr , 8tnttKnrt
empfiehlt

Ir . Keim .



Rundschau .
— Bis jetzt haben 40 Oberämter Be¬

nähe zwischen 4000 —8000 ^ zu der
König - Karl -Jubiläumsstiftung bewilligt (zu -
sanunen ca . 230 000 ^ .).

Böblingen , 22 . Nov . Bei der heutigen
von, Prinzen Weimar abgehaltenen Jagd
im Döblinger und Holzgerlinger Wald wur¬
den 36 Hasen und 1 Fuchs erlegt .

— In den letzten Tagen kam ein aus¬
wärtiger Fnhrknecht in die Kelter in Klein -
lotlwar , um eine Ladung Wein zu fassen .
Derselbe zeigte sich hiebei sehr unbescheiden .
Ohne Erlaubniß verfügte er sich an die ver¬
schiedenen Kufen , um eine gründliche Wein¬
probe anzusteltcn , Der Kelleraufsihermachte
ihn auf sein ungehöriges Benehmen aufmerk¬
sam ; derselbe entgeguete aber mir Grobheiten ,
so daß dieser ihm hierauf den Aufenthaltin
der Kelter verbot . Vor seiner Abfahrt stellte
es sich heraus, daß eines seiner Pferde stark
hinkte. Ein zufällig anwesender Schmied er¬
bot sich , den Huf anders zu beschlagen ; der
Knecht zeigte aber hiezu keine Lust, sondern
fuhr mit dem hinkenden Pferde ab . Auf der
neuen Straße zwischen Murr und Marbach
fiel nun der Knecht über de » uugcsperrten
Wagen , wobei ihm ein vorderes Mp starke
Verletzungen am Kopfe verursachte , ein hinteres
aber ihm den Unterfuß überfuhr. Der Wein¬
wagen wurde auf amtliche Anordnung durch
einen dritten in die Heimat spediert.

Ans dem Lberamt Gaildorf , 21 . Nov .
I » Michclbach a . B . wurde wegen heftigen
Auftretens der DiphtheritiS die Schulen ge¬
schloffen .

Heidenheim, 21 . Nov. Einige größere
Etablissements von hier haben sich ans dem
letzten Zahltag für ihre Arbeiter Doppel¬
kronen mit dem Bildnis Kaiser Friedrichslll zu verschaffen gewußt und damit aus¬
bezahlt, so daß hier auch in gewöhnlichen
Kreisen dieses seltene Goldstück kursiert . —
Seit gestern haben wir Schncesturm .

Ulm , 21 . Nov . Vergangenen Sonntag
feierte Herr und Frau Sieß , das vieljährige
Diencrpaar der Teutonia , die golhene Hoch¬
zeit , wozu ihnen die Sänger der Gesellschaft
ein Morgenständchcn darbrachtcn . Aber der
kaum erneuerte Bund wurde schon gestern
auf immer gelöst , indem Frau Sieß durch
den Tod aus diesem Leben abberufen wor¬
den ist.

Ulm, 22 . Nov . Heute abend erschoß
sich eine Schildwache der 6 . Compagnie des
Jnf . -Reg. König Wilhelm (6 . württ .) Nr.
124 auf ihrem Posten beim Albecker Fort
mit ihrem Dienstgewehr . Der Verlebte hatte ,
wie man hört, eine Disziplinarstrafe wegen
Ausbleibens über den Zapfenstreich zu ge¬
wärtigen .

Ebingen , 22 . Nov . In dem benach¬
barten Meßstettcn treten Scharlach und rote
Flecken immer heftiger auf und fordern viele
Opfer , weshalb die Schulen daselbst schon
seit Wochen geschlossen sind. Desgleichen
sind aus diesem Grunde in Bitz die Schulen
noch immer nicht wieder geöffnet , und auch
hier treten genannte Krankheiten aufs neue
auf. — Vorgestern nacht wurde das Haus
des Schreiners Maier in Winterlingen ein
Raub d.er Flammen. Der Schaden am ver¬
sicherten Mobiliar betrug circa 1200 c/tl.
Es wird Brandstiftung vermutet .

Saulgau , 21 . Nov . Gestern war der
31 Jahre alte Bauer Frank von Taferts -
Weiler an der Dreschmaschine seines Schwie¬

gervaters Bamngärtner in Wirnsweiler be¬
schäftigt. Hiebei glitt er aus und brachte
einen Fuß in die sogenannte Trommel , die
denselben so schrecklich zerriß , daß er sofort
amputiert werde» mußte .

Ravensburg , 22 . Nov . Bei der Weg¬
nahme des Gerüstes an der Kirche in Wei¬
ßenau , deren Türme renoviert wurden , fiel
heute früh der 28 Jahre alte verheiratete
Zimmermann Wöhrle von St . Christina
so unglücklich auf den Kopf herab , daß der
Tod sofort eiuirat. — In der letzten Sitz¬
ung der bürgerlichen Kollegien wurde be¬
schlossen , die Steucrverwaltnng von den Ge¬
schälten der Sladtpflege zu trennen . Die
Besoldung des neuen , Swuerverwallers be¬
trägt 2400 ,/E , die des Stadtpflegcrs 4300

außerdem wurde der Gehalt des zwei¬
ten Ratsschrcibers um 600 erhöht.

Vom Bodcilsee, 21 . Nov . Man schreibt
aus Lindau : Die hiesige Polizei und Gen¬
darmerie im Verein mit den benachbarten
württembergischcn Landjägern sind in fieber¬
hafter Thättgkeit , die Urheber der in den
letzten Tagen vorgekommenenDiebstähle und
Ranbansälle in Aeschach, in Rellerschen re.
ausfindig zu machen . Heute ist nun deren
rührigen Anstrengungen gelungen , den Ver¬
brechen auf die Spur zu kommen , und wie
die M . 9t . N . vernehme» , sitzen bereits drei
derselben hinter Schloß und Riegel , während
nach einem vierten noch eifrig gefahndet wird .

Berlin, 21 . November. Der heute im
Bundesrate zur Beratung gelangende Gesetz¬
entwurf bezüglich des Kaiser Wilhelm- Denk¬
mals betrifft die Bewilligung der für das
Preisausschreiben erforderlichen Geldmittel .
In der Denkschrift zu der Vorlage wird be¬
merkt , wird als Platz für die Errichtung
nur der große Straßenzug von dem könig¬
lichen Schlosse Unter den Linden » ach dem
Tiergarten in Betracht komme . Die Frist
für die Einreichung der Entwürfe ist auf
neun Monate festgestellt . Es sollen neun
Preise im Betrage von 100 000 aus¬
gesetzt werden.

Berlin, 22 . Nov . Der Reichstag ist
heute im Weißen Saale des Königsschlosscs
mit großem , äußerem Glanze eröffnet wor¬
den. Der Kaiser verlas persönlich die Thron¬
rede, welche bei den Stellen , betreffend die
friedliche Lage , den wirtschaftlichen Auf¬
schwung, die soziale Gesetzgebung, mit lautem
Beifall aufgenommen wurde . Minister v .
Bötticher erklärte sodann den Reichstag namens
Sr . Majestät für eröffnet . Bei dem Ein¬
tritt des Kaisers brachte der Vizepräsident
Dr . Armand Buhl , bei dem Weggehen des
Kaisers der bayerische Bundesbevollmächtigte
Graf v . Lerchenfeld ein stürmisch aufgenom¬
menes Kaiserhoch aus . In der Hofloge
wohnten die Kaiserin , der Herzog und die
Herzogin von Aosta, Erzherzog Este, Prin¬
zessin Albrecht mit ihren Söhnen der Er¬
öffnungsfeier bei . Vor dem Schlosse hatten
sich Tausende von Menschen angesammelt .
Im Saale selbst waren die Tribünen über¬
füllt, die diplomatischen Logen dicht besetzt.
Die Damen erschienen sämtlich in Trauer-
klcidern. In der Hofloge erschien die Prin¬
zessin Albrecht mit 3 Söhnen , später die
Herzogin von Aosta , zuletzt die Kaiserin , in
der Nebcnloge der Herzog von Aosta in
preußischer Husarenuniform, Erzherzog Franz
von Este in preußischer Ulancnuniform. Um
12 Uhr trat Kaiser Wilhelm in der Uni¬
form der Gardcs du Corps ein , geschmückt

mit dem Bande und der Kette des Schwar¬
zen AdlerordenS . Die im Saale Anwesen¬
den , ciwa 300 , hatten sich im Halbkreise
aufgestillt . Als Kaiser Wilhelm mit Ge¬
folge eiutrat, brachte der erste Vizepräsident
des Reichstags , Dr . Buhl , ein Hoch auf
den Kaiser aus , in welches alle begeistert
einstimmtcn . Der Kaiser empfing aus den
Hände » des Ministers Dr . v . Bötticher die
Thronrede , welche er mit lauter , weithin
vernehmbarer Stimme verlas . Achtmal
wurde die Rede von Beifall, dreimal an allen
den Stellen , welche sich auf die Friedens -
bestrebungeu d -w Rcichsregierung und auf die
Fortentwickelung der Cozialreform beziehen ,
von lebhaftem Beifall unterbrochen . Der
EröffnnngSakt dauerte 20 Minuten .

Mainz, 21 . Nov . Das Kriegsgericht
Verurteilte kürzlich den Uu ' eroffizier Kino von
der 6. Kompagnie des 88 nassauischen In¬
fanterie -Regiments wegen einer Reihe von
Soldatenmißhandlungen zu einer Festungs¬
strafe von 5 Jahren .

In Mainz ist dieser Tage eine Bande
von 8 jungen Burschen im Aller von 16
bis 24 Jahren in Haft genommen worden ,
welche sämtlich teils beschulngt teils schon
überführt sind, in jüngster Zeit zahlreiche
Einbrüche oder Diebstähle verübt zu haben .

Melbourne , 22 . Nov . Die in Australien
herrschende anhaltende Türrc verursacht den
Landwirten und Weidendcsitzern. großen
Schaden . Die Weizenernie und die Wollprc-
duklion dürften unter dem mittleren Durch¬
schnitt ausfallen.

Straßburg , 23 . Nov . Französische und
englische Zeitungen brachten ein Telegramm
aus Basel , wonach in den Kreisen Kolmar
Mülhausen und Thann Rekruten ihre Be¬
gleitmannschaften überwältigt und sich befreit
haben sollten und etwa 200 Rekruten nach
der Schweiz geflohen wären . Diese Nachrich¬
ten sind vollkommen erfunden . Außer den
in Allkirch und Illfurth am 4 . Nov . durch
betrunkene Angehörige von Rekruten herbei-
geführtenbckannlenExzessen, wobei dieRckruten
selbst sich durchaus ruhig verhalten haben ,
ist Derartiges vorgefallen ; cs haben seitdem
überhaupt gar keine Rekrutentransporte statt-
gcfunden .

Marsberg , 22 . Nov . Der Lustmörder
Prior aus Erlinghausen, welcher zwei Mäd¬
chenmorde begangen hat , wurde von dem
Schwurgericht zu Arnsberg zum Tode ver¬
urteilt.

— Dieser Tage brachte sich in Parchwitz
(Kr . Liegnitz ) eine alte Frau auf eine qual¬
volle Weise ums Leben . Sie machte unter
ihrem Bett ein Feuer an und legte sich dann
in das Bett, um so zu verbrennen . Noch ehe
das Feuer völlig um sich griff , wurde es
von den Hausbewohnern zwar bemerkt und
auch gelöscht , die arme Alle hatte aber ihren
Zweck bereits erreicht, denn sie war erstickt .
Schwermut soll das Motiv zur That gewesen
sein.

— Bei Scheveningen scheiterte letzten
Mittwoch das französische Schiff Angon , wobei
20 Personen ertranken .

Merk ' Vl
Mißverständnisse sind leicht zu heben ,
Wo die Geister ernstlich nach Wahrheit

streben ;
Doch die meisten Menschen haben den

Sparren ,
In behaglichem Irrtum trag zu verharren !



Kerbstcrbenöstimmung .
Müd geht der Tag zur Rüste ,

Sein letzter Strahl entflieht ;
Still alles , nur der Herbststnrm
Singt noch sein traurig Lied .
Vom Thal zieht schwer und düster
Die Nacht herauf mit Macht .
Behüt '

Dich Gott in Gnaden I
Herzliebchen , gute Nacht !

Wie dort gespenstisch lagert
Der Nebel bleicher Chor ,
Mit falbem Scheine zittern
Irrlichter über ' m Moor . —
Doch hoch am Himmelsdome
Zieht auf der Sterne Pracht :
Die Engel Dich behüten !
Herzliebchen , gute Nacht !

Da wird ' s am Horizonte
Im fernen Osten hell :
Leis kommt er angezogen ,
Der Mond , der stille G ' sell .
Er zieht die alten Bahnen
So traulich und so sacht ,
Schirm ' dich das Auge Gottes !
Herzliebchcn , gute Nacht I

Die Nacht mach alles stille ,
So still fast , wie der Tod ,
Des Tages Lust und Lachen ,
Des Tages Last und Not ;
Sie hat auch mir gar stille
Das heiße Herz gemacht .
Schlaf ' wohl in Gottes Frieden !
Herzliebchen , gute Nacht !

Der Wind pfeift kalt und düster ,
Vom Baum fällt Blatt auf Blatt .
Gar weit noch muß ich waydern
Und bin so müd und matt . —
O könnt ich hingelangen ,
Wo mein sie harrend wacht !
Träum ' süß in Gottes Frieden !
Herzliebchen , gute Nacht !

Der König von Görlitz .
Historischer Roman von H . v. Ziegler .

Nachdruck verboten .
16 .

„ Sich ein einziges Mal in Benigna 's
blaue Augen und Du wirst den Zauber be¬
greifen , der mich gefangen hält . Genug
davon , Schwester , mein Entschluß steht un¬
beugsam fest : ich reise ins gelobte Land zum
Grabe unsres Erlösers und wenn ich glück¬
lich heimkehre — wird Benigna Hörschel ,
die Tochter des Tuchmachers , meine Ge¬
mahlin . "

Er hatte die Arme über die Brust ge¬
kreuzt , auf seinem bleichen Antlitz , in den
stammenden Augen lag starre , männliche
Entschlossenheit und seine Schwester wagte
kein weiteres Wort der Gegenrede .

Schüchtern legte sich ihre kleine Hand
auf seinen Arm , kummervoll schaute ihr
schönes Gesicht ihn an .

„ Geh mit Gott , armer , theurer Bruder ,
und möge Gott und die heiligen Dir helfen
in der schweren Anfechtung Deiner Seele ;
ich kann nur beten für Dich und Deinen
Frieden !

Die Tage bis zu Junker Georgs Abreise
vergingen in fieberhafter Geschäftigkeit ; sein
Knappe Peter sorgte mit der Frau Land -
voigten für des Junkers Ausrüstung , wäh¬
rend dieser selbst wie ein Träumender um¬
herging .

Der Bürgermeister händigte ihm einen
straffen Beutel voll Gold sowie Empfehl¬
ungsbriefe an die Ritter vom heilige » Grabe
und den Bischof desselben , Franziskus von
Piäcenza , ein , sonst wechselten Vater nnd
Sohn auch nicht ein einziges Worll

Georg selbst ordnete seine Angelegen¬
heiten , als ginge er in den Tod . Er be¬
stimmte genau über jeden einzelnen Gegen¬
stand seines Besitzes , setzte für verschiedene
Personen Andenken aus und erbat nach
seinem Hinscheiden für das Heil seiner Seele
Totenmessen .

Benignas gedachte er mit keiner Silbe ,
denn er fühlte wohl , daß jedes Andenken ,
jeder Wunsch sic betreffend , ihr während
Inner Abwesenheit verhängnisvoll werden
konnte .

Nur Eins mußte er erreichen , koste cs
was es wolle , nämlich Abschied von Benigna
zu nehmen .

Aber wie war dies zu ermöglichen ?
Georg war überzeugt , daß der alte Hör¬

schel oder die Base ihm den Eintritt in das
Hans verwehren würden , auch schien es
ziemlich hoffnungslos , an Benigna eine
Botschaft senden zu können .

Nachsinnend ging Junker Georg in seinem
Gemache auf und nieder , mit düstren Falten
auf der Stirn und mit heißem Weh in der
Brust ; da öffnete sich nach leisem Pochen
die Thüre und sein Knappe Peter trat ein .

Da kam dem Junker ein glücklicher Ge¬
danke .

Peter , der treue Knappe , der fast eben¬
so ernst und traurig aussah wie sein Herr ,
kannte Benignas Familie , er hatte in seiner
Kindheit mit Benigna gespielt , als sie beide
noch in kurzen Röckchen über die Wiese
hüpften . Peter allein konnte die Botschaft
des Junkers bestellen -

„ Peter, " begann der Junker , tiefatmend
vor dem treuen Burschen stehen bleibend ,
„ bist Du mir noch treu ? "

„ Gewiß , gnädiger Herr , bis zum Tode, "
lautete die schlichte Antwort des Knappen
und eine Thräne rollte über seine blasse
Wange .

„ So schlimm soll es wohl nicht werden, "
nickte cher Junker ernst , „ aber dennoch ver¬
lange ich schweres von Dir ; wenn Dich
nämlich mein Herr Vater bei dem Aufträge
entdeckt, droht Dir Kerker und Folterstrafe . "

„ Was liegt an meinem Leben , Junker ,
nehmt es hin , es gehört Euch . "

„Also auch Du bist lebensmüde , armer
Bursche, " nickte Peter trübe , „ ja ja , das
Herzeleid zieht in Palast und Hütte in
gleicher Weise ein . Nun denn , willst Du

für mich - zur Jungfer Horschelin
gehen — "

Da taumelte der tiefbckümmerte Knappe
zurück , als habe ihn ein Schwerthieb ge-
getroffen , dumpfes Stöhnen entrang seiner
Brust , doch schon im nächsten Moment halte
er sich auch schon wieder gefaßt . Bleich und
reglos stand er . da .

„ Und Eure Botschaft , Junker ? " f . ug
.er leise .

Da hefteten sich Georgs Blicke scharf
prüfend auf den armen Burschen , er sah
die Seelenqual in dessen bleichem , unschönen
Antlitz , das Zucken der Lippen — und so¬
gleich erriet er die volle Wahrheit .

„ Peter,
" sagte er auf einmal seltsam

weich , „ Du liebst wohl gleichfalls Benigna
Hörschel ? " '

Doch Peter sank zu Boden , hob flehend
die Hände nach seinem Herrn und bal ton -
los : „ Zürnt mir nicht , Herr , ich kann ja
nichts dafür , Benigna war die Freundin
meiner Jugend , aber — aber — - es geht
Vorüber . "

„ Armer Peter , arme Benigna, " seufzte
der Junker , „ warum liebte sic Dich nicht ,
Ihr würdet dann Beide wenigstens glücklich
sein . Nun kann ich Dir die Botschaft auch
nicht auftragen . "

„ O doch, Herr , Benigna liebt Euch ja
gleichfalls und verginge vor Jammer , wenn
Ihr ohne Abschied die Stadt verließet . Wer
weiß , ob wir am Leben bleiben , während
der langen Trennung , der Tod kann auch
blutig Ernte halten . Die Reise in das ge¬
lobte Land ist nicht ohne Gefahren .

„ O Du gute treue Seele, " rief da der
stattliche Junker tief gerührt , „ wie klein
komme ich mir vor gegen Dir , Du vermagst
das eigene Herz zu bezwingen , um Benigna
glücklich zu sehen — Gott lohne cs Dir in
allen Zeiten ! "

( Fortsetzung folgt . )

Redaktion, Druck und Vertag von Bernhard Hosmann in Mldbad ,
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